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Zielgruppe

Der Praxistag Elektronische Rechnung richtet sich an IT-Entschei-

der sowie an Dienstleister,  die mit elektronischen Rechnungen 

arbeiten oder diese zukünftig einsetzen wollen.

Ihr Veranstalter

GS1 Germany hilft Unternehmen aller Branchen dabei, moderne

Kommunikations- und Prozess-Standards in der Praxis anzuwenden

und damit die Effizienz ihrer Geschäftsabläufe zu verbessern.

Unter anderem ist das Unternehmen in Deutschland für das 

weltweit überschneidungsfreie Artikelnummernsystem GTIN 

zuständig – die Grundlage des Barcodes. Darüber hinaus fördert

GS1 Germany die Anwendung neuer Technologien zur vollauto-

matischen Identifikation von Objekten (EPC/RFID) und bietet 

Lösungen für mehr Kundenorientierung (ECR – Efficient Consumer

Response). 

Das privatwirtschaftlich organisierte und kartellrechtlich aner-

kannte Unternehmen mit Sitz in Köln gehört zum internationalen

Netzwerk  „Global Standards One“ (GS1) und ist die zweitgrößte

von mehr als 100 GS1-Länderorganisationen. Paritätische Gesell-

schafter von GS1 Germany sind der Markenverband und das EHI

Retail Institute.

Zur Umsetzung und Verbreitung der beschriebenen Services bie-

tet GS1 Germany als Veranstalter zahlreiche branchenspezifische

und -übergreifende Konferenzen und Seminare an.

Die Situation

Jedes Jahr werden in Europa 28 Milliarden Rechnungen versendet,

davon rund die Hälfte im B2B-Bereich. Ein Viertel dieser Rechnungen

wird allein in Deutschland ausgestellt. Auch wenn in einigen Branchen

EDI-Rechnungen bereits eine weite Verbreitung gefunden haben,

liegt hier noch ein enormes Einsparpotenzial. 

Der deutsche Gesetzgeber hat seit dem 1. Januar 2009 nun endlich

die Hürden für EDI-Rechnungen herabgesetzt und die Sammelab-

rechnung abgeschafft. GS1 Germany hat zusammen mit anderen Un-

ternehmen und Spitzenverbänden jahrelang auf diese Vereinfachung

bei der elektronischen Rechnungsstellung hingearbeitet. Elektroni-

sche Rechnungen können im EDI-Verfahren oder mit qualifizierter 

Signatur jetzt vollständig papierlos übertragen werden. 

Für EDI-Rechnungen bietet die von GS1 Germany in Zusammenarbeit

mit Experten aus der Wirtschaft erarbeitete EDI INVOIC Musterverein-

barung eine wichtige Hilfestellung, um nach Abschaffung der Sam-

melabrechnung elektronische Rechnungen auf Basis der neuen Ge-

setzeslage rechtssicher zu übertragen.

Mit dem Praxistag Elektronische Rechnung wollen wir Antworten auf

Fragen zur aktuellen Rechtslage sowie zur Archivierung geben. 

Darüber hinaus zeigen wir, wie elektronische Rechnungen effizient in

der Praxis umgesetzt werden können. Zusätzlich werden die neuesten

Trends auf europäischer Ebene aufgezeigt, um so abschätzen zu können,

was in den nächsten Jahren zu erwarten ist.

Used channels for electronic invoices

Electronic invoice volume transferred directly or via consolidator

2005 2006 2007 2008 2009 (E)

B2C Biller Direct 150 177 212 268 324

B2C Consolidator 43 71 95 131 175

B2B Direct 66 106 166 235 312

B2B Consolidator 80 158 255 370 543

Total (millions) 339 512 729 1.005 1.353
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09:30 Begrüßungskaffee und Marktplatz

10:00 Einführung durch den Moderator
Gerhard Schmidt, Inhaber und Geschäftsführer, 
Compario

10:10 Rechnungsstellung in Europa – Aktuelle Ent-
wicklungen und vorgeschlagene Änderungen
Elektronische Rechnungsstellung in Europa nimmt
zusehends Fahrt auf: Unternehmen implementieren 
Lösungen, Steuerbehörden gewinnen mehr und mehr 
Erfahrungen, und Regierungen setzen im Einkauf auf die
elektronischen Rechnungen. Die gesetzlichen Rahmen-
bedingungen müssen sich ändern. Erste Vorschläge sind
auf dem Tisch – Änderung der Richtlinie, Einführung eines
„Code of Practice“ und Entwicklung von „eInvoice Compli-
ance Guidelines“. Der Vortrag wird die neuen Vorschläge
darstellen und sich damit auseinandersetzen.
Stefan Engel-Flechsig, Legal Counsel & Chairman of 
CEN/ISSS Workshop on e-invoices

10:40 Gemeinsamkeit oder Alleingang – Wo stehen 
wir 2016?
Trends aus dem europäischen Umfeld zur elektro-
nischen Rechnung aus Sicht von GS1. Wie könnte die elek-
tronische Rechnungsstellung im Jahr 2016 aussehen?
Klaus Förderer, Senior-Projektmanager eBusiness, 
GS1 Germany GmbH

11:00 Kaffeepause und Marktplatz

11:15 Rechtliche Grundlagen der elektronischen 
Rechnungsstellung 
Wie geht man vor? Leitfaden zur Umsetzung, von
der  Bedarfs- und Potenzialanalyse über ein Lösungskon-
zept bis hin zur Implementierung.
Peter tom Suden, Steuerberater
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11:45 EDI INVOIC: Wegfall der Sammelrechnungs-
liste – alles anders oder doch nur einfacher?
Wie wirkt sich der von der Wirtschaft seit längerem 
geforderte Wegfall der Sammelrechnungsliste aus? 
Voraussetzungen und Chancen einer vereinheitlichten 
EDI-Vereinbarung:  die GS1-Mustervereinbarung. 
Dr. Christoph Swart, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Partner
bei PKF FASSELT SCHLAGE LANG UND STOLZ Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft  

12:15 Fragen und Antworten
Gerhard Schmidt, Inhaber und Geschäftsführer, 
Compario

12:45 Mittagspause und Marktplatz

14:00 EDI INVOIC: Vorteile beim Rechnungseingang
für die Industrie
Der Gesetzgeber hat sich bewegt. Wie kann ich
hieraus erhebliche wirtschaftliche Vorteile, ohne großes
Geld, generieren? Warten wir nicht auf Consultants oder 
Outsourcing, nehmen wir es selber in die Hand.
Werner Brinkkötter, Vice Head of Bookkeeping, August Storck KG

14:20 Elektronische Rechnungsstellung in der Praxis: 
Wer hilft weiter? Gesetzeskonforme Hand-
lungsalternativen bei elektronischen Rech-
nungen und die mögliche Unterstützung durch 
die GS1 Germany Solution Provider
Seit dem 01. Januar 2009 gilt das Steuerbürokratieabbauge-
setz, das die Anforderungen an den elektronischen Rech-
nungsdatenaustausch neu beschreibt. Wichtiges Ergebnis
ist sicherlich der Wegfall des den EDI-Verkehr begleitenden
Austausches der Rechnungssummenliste. Doch welche
neuen bzw. geänderten Anforderungen kommen auf An-
wender zu und welche möglichen Umsetzungsalternativen
stehen zur Verfügung? Welche organisatorischen und
technischen Anforderungen zeichnen sich ab und wie
kann die Gruppe der GS1 Germany Solution Provider 
Anwender unterstützen?
Klaus Bröhl, Geschäftsführer, 1eEurope Deutschland GmbH

>>



14:40 Erfolgreiches E-Invoicing beginnt beim 
Lieferanten – Beispiele aus der Praxis
Warum sind Umsetzungsquoten für elektronische
Rechnungen häufig gering und welche Verfahren 
(Strukturierte EDI-Daten, WebEDI und Druckdaten) gibt es
diese zu erhöhen? Die unterschiedlichen Anforderungen
(inhaltlich) an Papierrechnung und E-Invoicing als kritischer
Faktor. Beispiele aus der Praxis: von der Käserei auf der Alm
bis zu ausgelagerten ERP-Systemen.
Peter Wamberski, Geschäftsführer, happy4two Ltd. Consulting

15:00 Kaffeepause und Marktplatz

15:30 Classic EDI im Umfeld von EDI-Archivierung,
XML und Web-Services
Klassisches EDI mit Kunden wird immer öfter mit
neuen Anforderungen kombiniert, zum Beispiel elektroni-
sche XML-Rechnungskopien an staatliche Stellen, zentrale
Archivierung oder digitale Signaturen auf gedruckten
Rechnungen. Zusätzlich erfordert die Arbeit mit Logistik-
unternehmen die Ergänzung von EDI mit Webservices, um
in Echtzeit zu kommunizieren. Der Vortrag beschreibt die
Vorgehensweise, wie in Projekten mit gemischten Techno-
logieanforderungen aus EDI und neueren Technologien
effizient umgegangen wird.
Jan Hoffmann, Global Solution Owner OA/EDI, 
Procter & Gamble 

16:00 Aktuelles aus der Finanzverwaltung. Kurzer
Überblick und kritische Durchleuchtung.
Aktuelle Rechtslage und Zweifelsfragen zum 
Vorsteuerabzug, Aufbewahrungspflichten bei elektro-
nischen Rechnungen und Gutschriften sowie die von der
EU-Kommission beabsichtigten Erleichterungen bei der
Rechnungsstellung. Wie sieht das Risikomanagement der
Finanzverwaltung aus und wie die bereits in Kürze anste-
hende Übermittlung elektronischer Bilanzen?
Bernhard Lindgens, Bundeszentralamt für Steuern (BZSt)

Das GS1 Germany Knowledge Center

Treffen. Tagen. Trainieren.

Mit unserem Knowledge Center sind wir auf mehr als 1.000 qm

Ihr Partner für Weiterbildung und Expertentreffs rund um die

Wertschöpfungskette: modern, fachkompetent und ergebnis-

orientiert. Hier vermitteln wir Ihnen Fachwissen in zielgruppen-

gerechten Schulungen und Trainings. 

Value Chain live! Lernen am lebensechten Modell

Ein in dieser Form einzigartiges Highlight erwartet den Gast in

der ersten Etage: Orientiert an der Fragestellung  „Wissen Sie,

welche Anforderungen der Markt von morgen für Sie bereithält?“

erleben die Besucher die Wertschöpfungskette live. Auf mehr als

200 qm werden neue Logistik- und Technologielösungen ge-

zeigt. So wird die reibungslose Vernetzung durch GS1-Standards

demonstriert. Schwerpunkte bilden neben EPC/RFID-Techniken

zum Beispiel auch Catergoy Management-Anwendungen und

zukunftsgerichtete Einsatzbereiche des Barcodes. Darüber hin-

aus geben die GS1-Standards Antworten zu Tracking & Tracing:

von Produktion, Etikettierung, Ein- und Auslagerung über Waren-

ausgang, Transport und Vereinnahmung bis hin zu Verkaufsfläche,

POS, Artikelsicherung und Rücknahme. 

16:45 Zusammenfassung durch den Moderator
Gerhard Schmidt, Inhaber und Geschäftsführer, 
Compario

17:00 Ende der Veranstaltung



Datum

07. September 2009

Veranstaltungsort

GS1 Germany Knowledge Center

Maarweg 133, 50825 Köln

Teilnahmegebühren

€549,– zzgl. ges. MwSt.

€495,– zzgl. ges. MwSt.  bei Buchung bis zum 12. August 2009

Jeder weitere Teilnehmer eines Unternehmens erhält einen Nachlass

von €100,– auf die Teilnahmegebühr. In der Teilnahmegebühr sind 

Tagungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetränke inbegriffen.

Hotel

Zur Buchung eines Hotelzimmers wenden Sie sich bitte an:

H.U.T. Hotelreservierungs- und Tagungsmanagement GmbH

Sabrina Kernchen, eMail: sabrina.kernchen@hut-gmbh.net 

T  + 49 (0)221 947 14-281, F + 49 (0)221 947 14-590, www.hut-gmbh.net

Veranstalter

GS1 Germany GmbH

Maarweg 133, 50825 Köln

T +49 (0)221 947 14-555, F +49 (0)221 947 14-590

eMail: marketing@gs1-germany.de, www.gs1-germany.de

Teilnahmebedingungen

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihen-

folge des Eingangs berücksichtigt. Nach Eingang Ihrer Anmeldung er-

halten Sie eine Bestätigung und die Rechnung. Die Teilnahmegebühr 

ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Eine kostenfreie Stornierung ist bis

zum 07. August 2009 möglich; sie muss schriftlich erfolgen. Bei Absagen

nach dem 07. August 2009 wird die gesamte Teilnahmegebühr fällig. 

Ein Ersatzteilnehmer kann selbstverständlich gestellt werden. Programm-

änderungen aus dringlichem Anlass behält sich der Veranstalter vor.

Anmeldung (auch unter www.gs1-germany.de)

GS1 Praxistag Elektronische Rechnung

07. September 2009, GS1 Germany Knowledge Center, Köln

Bitte ausfüllen und faxen an:

GS1 Germany GmbH, F +49 (0)221 94714-590

Branchen:

� Beratungsunternehmen � Handel

� Industrie � IT-Dienstleister

� Logistikdienstleister � Presse

� Verband � Zulieferer

� Spezifizierung der Branche

Name, Vorname

Position/Abteilung

Firma/Institution

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon Telefax

eMail

� Ich melde mich/uns unter Anerkennung der 

Teilnahmebedingungen verbindlich an. 

Datum Stempel/Unterschrift



Kooperationspartner

Mit freundlicher Unterstützung von

Medienpartner

Sponsor
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